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�UHI qt?lt?it 
Knielingen - das neue deutsche Revier 

Den Bürgerverein Knielingen beglückwünsche ich 
herzlich zu seinem Entschluß, ein Mitteilungsblatt 
herauszubringen. Der Boden für eine gedeihliche 
Entwicklung scheint mir gerade in diesem Stadtteil 
gegeben zu sein, ist doch Knielingen geradezu ein 
Musterbeispiel dafür, wie unverändert die speziellen 
Eigenarten eines traditionsbewußten Bürgertums auch 

. nach ein�m Zusammenschluß zu einem grÖßeren 
Stadtver-band erhalten bleiben können . 

·Und d�ch ist das Bemerkenswerteste nicht die Besitzstandswahrung, vielmehr ihre Mehrung, 
die besonders augenfällig in Knielingen erfolgte. Der 'Begriff "Revier", der bisher' nur fbr das 
Ruhrgebiet galt, ist du�ch die neue dl .. und 1<-roftstoffentwicl<lung hierher gebracht worden, wo 
die seit Jahrzehnten zurGckgeh�nde bäuerliche Struktur sith w einem neuen Merkmal' formt, 
auf dds. man links und rechts des R�eins_ mit viel Bewun�erung schaut. 

· 

. . 

Der berechtigte Sto·lz aller Knielinger wird von Jahr zu Jahr eine immer größere Untermaue-
rÜng bekommen. Das ist der

. 
lohn ihres Wirklichkeitssinnes/ der sich bereits bei der Ansied­

iung des deutsche� Ker�fo�schungszentrums so vorbildlich bewährte. Ihn gutnächb�rlich zu 
. ·. . . . ·  I 

pflegen, ist mit eine Avfgabe des. Bürgervereins Knielingen, dessen Mitteil<ungsblatt ein· gutes 
Mittel hierfür, sein kann: 

. · 

Oberbürgermeister · 
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Als unser Bürgerverein vor etwa 3 Jahren aus der Taufe gehoben wurde, war ich mir keineswegs darüber im klaren, welche Aufgaben 
mir im laufe der Zeit gestellt werden. Ich nahm mir jedoch vor, unter ollen Umständen zu versuchen, den alten Knielinger Bürgersinn 
zu pflegen, die Bürger zusammenzuführen und deraus eine Gemeinschaft zu machen, die die Belange unseres Stadtteils zum Wohle 
eines jeden Einzelnen vertritt. 

'Inzwischen kam viel Arbeit auf mich zu, die jed?ch im Zusammenwirken mit de'm engeren Vorstand stets bewältigt werden konnte, so 
daß ich heute mit Befriedigung sogen kann, doß unser Bürgerverein seine Bewährungsprobe bestanden hat. 
Die erstmoligeHerousgabe dieses Mitteilungsblattes soll ein Versuch sein, noch mehr als bisher an die Offentliehkelt zu treten, um 
unseren Mitbürgern einen kleinen Oberblick üb�r das Geschehen in Knielingen zu vermitteln. Wir sind gerne bereit, Wünsche und An­
regungen entgegenzunehmen, und Sie finden auch jederzeit ein offenes Ohr für Kritik. 
Bei dieser Gelegenheit entbiete ich ollen, die mir bei meiner manchmal auch unliebsamen Arbeit behilflich waren und mir manchen 
Fingerzeig gaben, um das gesteckte Ziel zy erreichen, meinen herzlichsten Dank. Ich denke dabei nicht zuletzt an die Stadtverwaltung 
und an "deren Spitze Herrn Oberbürgermeister Klotz, der sich für unsere Anliegen immer sehr aufgeschlossen zeigte. 
Ich wünsche unserem wKnielinger" einen recht guten Start und verbinde damit die Hoffnung, daß unserem ersten Heft noch · weitere 
folgen können, so daß er im laufe der Jahre aus dem Knielinger leben nicht mehr wegzudenken ist. 

1. Vorsitzender . 

Knielingen war der letzte Stadtteil in Korlsruhe, der keinen Bürgerverein hatte. Einige wenige Männer hatten die� erkon�t und 
waren sich darüber im klaren·, daß. die Belange unseres Vorortes gegenüber der Stadtverwaltung besser vertrete� werden können, 
wenn eine g_eschlossene Vereinigung von Bürgern dahintersteht Kurz entschlossen wurden die Knielinger Bürger i.m Herbst 1 958, zu 
einer öffentlichen Versammlung eingeladen� Im brechend gefüllten .Schwonens�lOiw war' man sich darüber einig, daß. der Bürger­
verein gegründet werden muß. Die Frage war nur, und darüber entspannen sich lebhafte Debatten, in welcher Form diese Gründung 
'erfolgen sollte. Am Ende neigte die Mehrheit zu der Auffassung, daß alle Knielinger Vereine und Organisationen korporativ Mitglied 
des Bürgervereins werden, so daß die Mitglieder dieser Vereine automatisch auch Mitglied des Bürgerver-eins sind. Selbstverständlich 
sollten außerdem auch Einzelmitglie_der dem Verein angehören können. Als man sicfi über diese wi'chtigen Punkte !)inig war, wurde 
ein vorlaufiger Vorstand, mit Wil.li Zoller als erstem und Rydi Voigt als zweitem Vorsitzenden, gewählt; der zunächst die Aufgabe 
hqtte, 'eine Satzung vorzub�reiten. · - · 

_· _' 
· -

Diese Satzul_l€1 w_urde am 1 1. 3. 1959 durch ein·e Mitgli'ederversammlung angenommen. Darin ist-•als wichtigste · Bestimmung festgelegt, 
daß der 'Bürgerverein parteipolitisch und konfessionell neutral die Interessen .des Gerrie·inwohls zu vertreten hat . •  Einzelinteressen 
können nu'r :insofern behandelt werden, als sie für die G�somtheit von grundsätzlicher Bedeutung s,ind. N 

' 

l�ri der gleichen Versammlung wurden fü'r die Zeit von 2 Jahren Friedrich Buchleither zum ersten und Rudi Voigt zum !Zweiten, Vorsitzen-
den gewählt. Die Arq,eit kon'nte �lso begi'nnen. 

· 

' -

ln d�r Zwischenzeit sing-beinohe 3 Jahre ,ins land gegangen, die für uns viel Arbeit mit sich brachten. Abgesehen von vielen kleinen 
Problemen, die-mit den �uständigen Stellen der Stadtverwaltung oder mit unseren Sta�lträten Voigt und Knoblach bereinigt werden 
ko�nteri, er<irihern wir nur an das Raffinerieprojekt,· an den Ausbau des Festplatzes und an die Boulondumlegung des Bruchweg­
Frouenhä_usleweg-�ruhreingeländes .. Dort werden noch _dem Bebauungsplan insgesamt 162 Häuser gebaut. werden,· und es ist zu 
h_offen, daß es dadurch in. cfer.Knielinger Y\'ohnroumsituotion wied�r etw!Js Luft gibt. 

Die öffentlichen Bürge-rversam.mlungen, die vom Bürgerverein einberufen und durchgeführt wurden, monchmOl unter Anweseri_heit de� 
zuständigen Ressortleiter der Stodtverwal�ung, waren seinerzeit Tagesgespräch in Knie!ingen. . 

. 

' . 

Seit der Mitgliederv�rs<;�mmlung arri 11. 3: 61 orb�itet der Verein mit nachstehendem Vorstand: 
1. Vor.sitiender·: F�iedrich Buchleither, Schreinermeister; 
2. Vorsitzeri.der: Adol.f �uf, Monteur; ·. 

St�r,iftführer: JuliLis Grotz, Prokurist; 
Kass·jer: �r-nst, Bechtold-,. Polizeibeomter; 
Beisitzer: Albert Rot�, Landwirt; 

August Siegel, Ma_urer; 
Willi Zoller; Kfm. Angestellter. 

Die Arbeit de� Vorstqndes, die mitviel Idealismus im Rahmen der MÖglichkeiten bewältigt wird, kann natürlich nur dann -auf die 
Dauer von Erfolg gekrönt_ sein, wenn ein großer Teil der Einwohnerschaft die Sache des Bürgervereins unterstützt. Der Erfolg der 
Bemühungen einer Bürgergemeinde steht im Verhältnis zu der Resonanz, die eine große Zahl von Bürgern zu erkennen gibt und aus­
strahlt. Wir qppellieren daher an den Gemeinsinn oller Knielinger, der in früheren Jahrzehnten in so reichem Maße vorhanden war 
und ·heute zu verkümmern droht, weil jeder riech dem Motto wJeder ist sich selbst der Nä-chste" nur seinen eigenen Dingen nachgeht. 
Machen Sie mit, machen Sie. im täglichen leben die Augen auf, wo man helfen körinte, etwas besser machen könnte. Helfen Sie uns 
mit Ihren Ideen und Ihren Anregungen zum Wohle ollerl J. G. 
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Spo:rt'Eische:r­
Ve:rei:nigung 
K:nielingen 

Fischerhaus am Bruchweg 

Wir empfehlen den Besuch unseres idyl l isch gelegenen 
Fischerhauses 

Es ladet ein: Elfriede Hauck 

Täglich frische Rheinfische · Gute Küche 
• G epflegte Weine . Sinner-Biere 

-

Ein guter Partner hilft. Dir bauen 

Unkündbare Darlehen zu niedrig.em Zins, staat­
liche Hilfen vor und nach dem Bau :..... a"11 a6s 
bietet und �ermittelt Ihnen .die 13ausparkasse der 
Sparkassen·. 

· . 

Partnerschaft gewinnt durch NachbarsChaft •. Fra-.: 
gen Sie daher Ihre Sparkasse (Bezirks-, Verbands­
oder Städt. Sparkassen), unsereAußimdienst-Mit­
arbeiter oder fordern Sie von ·uns kostenlos 
Druckschrift ZW 61 1. 

BADISCHE_ 

LANDESBAUSPARKASSE 

· I<ARLSRUHE . 

DIE BAUSPARKASSE DERSPARKASSE 

Oltanks und Fertigungsanlagen am Nord-West-Rand Knielingens 

Die vielbesungenen Träume vom Rhein hatten sich bei Kerlsruhe 
bislang in einer romantischen Parklandschaft verfangen, an deren 
Rand ein guter Wein wuchs und die Schwarzwaldberge standen. 
Daß in ihr vor nicht allzu vielen Jcihren nach ernsthaft nach Gold 
geschürft wurde, paßte irgendwie dazu. 

Heute wird flüssiges Gold hier gebohrt. An etlichen Stellen pum­
pen stählerne Fördermaschinen unablässig Erdöl zutage. Da 
'jedoch das natürliche Vorkommen nicht allzu groß ist, macht die 
Förderung am Oberrhein nur insgesamt 4 bis 5 Prozent der deut­
schen Förderung aus, die wiederum nur 22 Prozent des gegen-
wärtigen Gesamtbedarfs deckt. 

· 

Ab dem Jahre 1963 aber werden jährlich rund 7 Millionen Tonnen 
Rohöf nach Kerlsruhe zur Verarbeitung in zwei Diraffinerien 
fließen. Sie kommen von lavera bei Marseille in einer 750 km 
langen Pipeline durch das Rhönetal und die Burgundische Pforte. 
Sechzehn Gesellschaften aus fünf verschiedenen Ländern sind am 
Bau dieser südeuropäischen Pipeline beteiligt. Die Anfangs­
leistung der Pipeline ist bei Einsatz von drei Pumpstationen auf 
j ährlich 10 Millionen Tonnen Rohöl ,  die Maximalleistung durch 
Vermehrung um vier Pumpstationen auf 30 Millionen Jahres­
tonnen berechnet. 

Bei Straßburg sind die ersten' zwei Olraffinerien, in _Karlsruhe die 
beiden anderen an sie angeschlossen. Diese Pipeline verbindet 
damit über die Grenzen hinweg die europäische Wirtschaft . . 
Aber geschenkt wird K<Jrlsruhe nichts. Tief muß die Stadt in ihr 
Säckel greifen, verursachen doch die vori ihr·zu trag�nden Er� 
schließungskosten rund 30 Millionen DM. Bereits im Juli 1959 
begann sie mit den u'Tlfangreichen Arbeiten- auf dem rund fynf 
Quadratkilo-meter großen Gelände. Vor seiner Planierung mußten 
weite Flächen gerodet we.rden. Die Alb wurde begradigt und auf 
einer länge von rund 4 km außerhalb des Bau·geländes gelegt, wo 
sie nun' die 'Grenze zwischen der Raffinerie der ESSQ AG. und 
derjenige-n der Oberrheinischen Mineralölwerke GmbH. markiert. 
Auf einer Strecke von 4,5 km wurde der Hochwasserdamm um 
durchschnittlich·1 ,5 m erhöht, so daß die wertvollen Anlagen selbst 
vor · dem denkbar abnormsten Rheinhochwasserstand gesichert 
sind. Durch eine Erhöhung um durcbschnittlich 80 cm wird da� 
�affineriegelände insgesamt auch grund- und dtuckwasserfrei 
gehalten. Es wurde groBteils aus dem neuen, etwa vier Ki·lo­
meter nörd�ich der Rheinbrücke Maxau gelegene'n Olh6fen 
gewonnen, Das hier eigens für die Raffineriebeäür.fnisse· ange­
legte· Hafenbecken .ist 600 m lang und 500 m breit, 'so. daß auch 
bei regem Schiffsverkehr die 100 m langen Ollanker ungehindert 
wenden können. Er ist bis a-uf wen.ige Restarbeiten nahezu fertig. 
Der Anschluß des Hafens.an den Rhein erfolgt durch einen in d.er 
Sphle 

.
45 m {;>reiten Verbindungskanal� 

, 

Hand in Hand mit den Vorbereitungsarbeiten der Stadt gehen 
die Firmeninvestitionen, die sich auf rund 500 Millionen DM be-

. laufen werden. Die Karlsruher Vol lraffinerie der ESSO AG .. bei­
spielsweise, die nach ihrer Fertigstellung einmal 30Q·bis 400 Pe�­
sonen beschäftigen wird, erhält  eine atmos·phärische De�tillation. · 

und eine Vakuum-Destillation, kombiniert .mit einer ther:mischlm 
Spaltanlage. Entschwefelungsanlagen für Dieselöl und leichtes 
Heizöl sind vorgesehen. Andere Anlagen dienen der Qual-itäts­
steigerung der Benzine, darunter als wichtigste Produktionsein­
heit eine kathalytische Reformieranlage. Der Destil lationsturm 
wird bei 5 m Durchmesser 50 m, Kamine werden 150 m h'och. 

Neben allen wesentlichen Mineralölprodukten, wie Motoren­
benzinen, Dieselkraftstoffen, leichten und schweren Heizölen 
werden die Werke auch verflüssigte Gase, wie Butan und Propari 
sowie Bitumen liefern. Die Produktionseinrichtungen werden 
durch Anlagen zur· Wasseraufbereitung, Kühltürme s'owie An-



lagen zur Klärung und Reinigung der Abwässer ergänzt. Ein 
eigenes HeizkrafJwerk dient der Erzeugung von Dampf und 
Strom. Die Verarbeitungsanlagen werden von einem einzigen 
Kontrollraum aus .vollelektrisch gesteuert. Das Tanklager für 
Rohöl und Fertigerzeugnisse der ESSO wird ein Fassungsvermö­
gen von etwa 730 000 Kubikmeter haben. 

- Bereits Ende kommenden Jahres wird Erdöl erstmals durch das 
vieladrige Röhrensystem_ der Raffinerieanlagen bei Knielingen 
fließen. 

· 

Für den Abtrensport der Produkte werden ausgedehnte Gleisan­
lagen und Verladeeinrichtungen für Kessel- und Tankkraftwagen 
zur Verfügung stehen. Mon rechnet damit, daß etwa 40 Prozent 
der Fertigpr-odukte und Destillate durch Tankschiffe weggefahren 
werden. Der Rest über die Schiene und Straße. 
Natürlich erwartet man auch die Etablierung be'deutender Se­
kundär-Industrien, so daß Kerlsruhe neben Harnburg und dem 
neuen Erdölzentrum am Niederrhein zwischen Köln und Duisburg 
das drittgrößte Erdölverarbeitungsgebiet in der Bundesrepublik 
se'in wird. Durch die Rhein-Donau-OI Ieitung, deren GmbH. ihren 
Sitz ebenfalls bereits in Kerlsruhe hat, wird später auch das 
bayerische Raffineriezentrum bei lngolstadt mit Rohöl versorgt. 
Die beiden Karlsruher Raffinerien werden nicht nur über den 
Rhein das Soorgebiet und das Rhein-Mein-Gebiet um Frankfurt 
versorgen, sie werden auch teilweise über Kesselwagen oder 
Straßentankwagen und teils über den Neckar-Kanal die baden­
württembergische lrtdustrie mit Mineralölprodukten aller Art -
besonders Heizöl - bis zur Schwäbischen Alb hin beliefern und 
durch ihre Raffineriegaserzeugung das Gasangebot sowohl im 
kommunalen Bereich wie auch vielleicht mittels Ferngasleitungen 
erweitern. ln vielfältiger Hinsicht werden also die oberrheinischen 
Raffinerien dem zukünftigen Energiebedarf gerecht. 

, 

. '6 ·' 

. Wieder kommt die ?:eil· der Besinnlichkeit �nd Ergriffenheit, die 
weihn9chtliche Zeit. 
lrg�nd'l!'ie s,ind Heimqt und Heimweh mit der heiligen Nacht aufs 
Tiefste v�rbunde�. Ein. innerer Glanz erfüllt uns beifll Kerzen­
schein, wenn die Weihnachtslieder erklingen; und wenn d raußen 
in der sternklaren Nacht die Glocken zur heiligen Nacht ertönen, 
stehen wir gebannt .ob der sanften Gewalt ihres mächtigen 
Klang�s: 

. 
-

Die Augen der Ktnder werden wieder strahlen und auch wir 
. werden Freude und Liebe verspüren, die uns. in diesen glücklichen 
Stunden geschenk'f werden. Wir. wollen sie bewahren im Herzen 
und im Handeln und weiJer tragen iri die Wochen und Monate, 
auf daß. Friede und Freude allen gegeben sei, die um und mit uns 
sein werden, 
Und so laßt uns in der Weihnachtsfreude vereint unter dem 
Tannenbaum das schönste Fest des Jc:Jhres begehen. 
So wünsche ich allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein geseg­
netes Weihnachtsfest und ein glückliches und gesundes neues 
Jahr. 

7-ti€�tid. "'Bud.üulttt 
1. Vorsitzender 

Mach mal Pause, trink Gbl% 
das gibt neuen Schwung! 

Preiswert frisiert bei 

Günther Bachmann -
Damensalon, Ha�rpflege, Parfümerle 

• 

Karlsruhe-West . Sudetenstraße 28 

Bel Verwendung bester Markenartikel 

Gasthaus Hundehütte. 
lnh. Fam. Nagel 

• 

Kalte und warme Speisen 

Am Wochenende 
Tanz ab 20.00 Uhr 

Platz für 250 Personen 

Kreuz- Apotheke 
Hildegard Fichter 

Karlsruhe- K�ielingen 
Saarlandstraße 73, Telefon 515 42 
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FAHRSCHULE 
REINHOLD RITTER 

p 
Knielingen, Schulstraße 26 _ 

Anmeldung jederzeit 

Lehrraum: 

Karlsruhe, Waldstraße 55 
am Ludwigsplatz 

"ft'"alter Epp Drogerie 

Lebenemittei 

Weine 

Spirituosen 

Sü6waren 

• 

Knielingen, Saarlandetra6e 80 und 36, Telefon ·507,40 

Lebensmittel • Schreib- und Spielwaren 

Knielingen Eggeosteiner Straße 8 . Telefon 55160 

Waller Frei 
·-

• 

· Werkstätte-fUr 

-Gr,abmalkunst 

Zementwaren- und 

Betonsteinwerk 

Steinmetzarbe lten 

Baustoffe 

Karlsruhe-Knlellngen, Heckerstr. 38, Telefon 52492 

· Ein ideales Erholungsgebiet in der Rheinniederu"-g 

Seit Oktober 1957 arbeitet die Kieswerk Maxau GmbH., an der 
zu gleichen Teilen Markgraf Barthold von .Baden und d ie Klöck­
ner-Humboldt-Deutz AG. beteiligt sind, auf einem 75 Hektar gro­
ßen Gelände des Markgrafen südlich des Hofgutes Maxau an 
der Ausbagge�ung eines großen Sees. Die v�llautomatischen 
Schwimm- und Saugbagger, die in einem Arbeitsgang das Bag­
gergut heben und sortieren, zählen zu den moderniten in Europa. 
ln Täg- und Nachtschicht werden .hier monatlich bis zu 60 ooo· t 
Kies gewonnen, der per Schiff, auf der Bahn und mittels Lastkraft­
wagen in die ganze Bundesr�publik und ins benachbarte Auslcind 
geht. 

ln d iesen nunmehr vier Ja�ren hat sich das Bild der ·Lan·dschaft 
zwischen dem Rheinhafen-Verbindungsöecl<eri und d e ·r Bundes� . 
straße 10 gewaltig verändert .. Deutlich lassen sich bereits heute 
die Konturen-des im Entstehen begriffenen " Knielinger Sees" er­
kennen, eines Projektes, über das Oberbürgermeister G.ünther 
Klotz die Offentlichkeit im Oktober 1956 erstmals unferrichtefe. 

Nach den Vorstellungen seiner Planer soll der .Knielinger See• 
- eine Bezeichnung übrig�ns, die zwar· noch n'ic�t endgültig 
beschlossen ist,-in der sich jedos;h die enge Verb\)n.d enheit d i.eses 
}/orhabens mit dem Vorort Knielingen. dokumentieren so·ll ,..... 
etwa 1,6 km lang werden, eine größte Brei�e von 600 m und eine. 
durchschnittliche Tiefe von 8 m erhalten. Im Endausbau bedeckt 
er eine Fläche von 873 000 qm und ist damit ·ssmal so groß wie 

.der Stadtgartensee, so daß er die Ausdehnung des bekannten 
.litisees am Fuße des Feldberges erreichen· wird:- Bis zum Ende 
tlieses Jahres werden etwa eine Million KuQ,ikmeter u'r:ld damit 
über ·40 Prozent des Gesamtbaggergutes ausgebaggert sein. Das 
Vorhaben dürfte also in den nächsfeR' Ja�ren 'seiner Verwirk­
lichung recht nahe kommen. 

Inzwischen haben die zuständigen Dienststellen· der Stadt ver� 
schiedene Pläne für die künftige Gestaltung des G�ländes a'us­
gearbeitet. Grundsä'tzlich besteht die Absicht, d ieses idyllisch zwi­
schen den Auewäldern und dem- Rhein gelegene Stuck Rhein­
niederung als Erholungsgebiet' zu erhalten, ln qie I;Jbedegungen 
einbezogen wurde ·d ie Schaffung zahlreicher Spiel- und· Sport­
möglichkeiten, die hier eb�nfalls ideale Voraussetzungen

' 
finden 

würden. Daß im· Zusammenhang damit auch d ie notwendigen 
Zufahrten geschaffen werden, versteht sich von selbsf. �etztlich 
wird die endgültige Anlage um den .K�;ieliriger.See� n'och G'e­
genstand ·von Verhandlungen zwischen· dem' M�rkgrofen und 
d em Oberbürgermeister sein, die aber .im Augenblick nicht drän­
gen. Denn zunächst und für die· na�e Zukunft bes,timineJl die 
Förderanlagen d er Kieswerk Maxau GmbH. das ·Landschaftsbild · 

am "Knielinger See" und d essen Fertigstellurigstermin. 

Vereinsheim 

des 

Turnve�eins 

Knielingen �n· JL. 

Pächter: 
L. Rastedter 

ladet ein 



im Stadtteil Knielingen in den Rechnungsjahren 1958-1960 

Wenn auch in unserem Vorort immer wieder kritisch festgestellt 
wird, daß d ie Stadt bei uns "zu wenig tut" , so muß man bei ob­
jektiver Prüfung d iesbezüglicher Unterlogen doch feststellen, daß 
allerhand "getan" wird. Es ist gor keine Frage, daß eine selb­
ständige Gemeinde Knielingen wohl kaum in der Loge gewesen 
wäre, diese Probleme alle in d .ieser kurzen Zeit zu meistern. 
Nachstehend einige Zahlen : 
Hochbau 
Allg._ßouunterhaltung an Städt. Gebäuden einschl. 

Schulen, Bau der Friedhofkapelle 255 000.- DM 

Tiefbau 
Lfd. Unterhaltung von Straßen, Gehwegen, 

Rodwegen und Feldwegen 
Umbauten und Verbesserungen von Straßen 
Neuerstellungen von Straßen 
Lfd. Unterhaltung der Kanalisation 
Kanalbauten 

Straßenbeleuchtung, 
Neuanlogen und Verbesserungen 
Friedhof 
Wegebau und Instandhaltung der Anlagen 

(ohne Hochbau) 
Stadtwerke 

83 600.- DM 
14 5 000.- DM 
866 400.- DM 

15 000.- DM 
342 000.- DM 

1 452 000.- DM 

55000.- DM 

8 000.- DM 

Strom-, Gas- und Wasserversorgung 354 023.- DM 

Aus d iesen Zahlen :erg'ibt sich ein 
G e  s a m t a u f w o  n d· von 2124 023.- DM 

Wenn für bereits begonnene oder in allernächster Zukunft vor­
gesehene Bauvorhoben insgesamt nochmals 2,6 Mill. DM ver­
plant sind, so wird· dies sicher den letzten davon überzeugen, 
daß unser Vorort nicht gerade das Stiefkind der Stadtverwaltung 
ist. Diese 'Zeilen sollen allerdings für die Stadtverwaltung nun 
kein Anlaß sein, in absehbarer Zeit mit den Le·istungen für Knie­
lingen �k!Jrz zu treten". lm Geg�nteil, durch den größer werd en­
den Umfang, den Knielingen nicht .zuletzt durch die großen 
Industriebauten ·anni_mmt, wrrd die Stadt zwangsläufig noch wei-ter 
investieren müssen: Der Weg zur Olstadt kostet e_ben Geld! 
Für uns Knielinger jecjoch ist es von Bedeutung, den Realitäten 
und Gegeb��heit�n ins Auge zu �ehen und nicht von Wünschen 
auszugehen, ·Ciie Luftschlösser bleiben müssen. 

-

J. G. 
' •,, ... . � 

•·(· :· 
Sprec��;�

·
�den Sta.dtrat R'udi Voigt 

Unser Knielinger:· Stadtrat·· hat �an je,dem �weiten Donnerstag 
von· 1 s:-;,p}_'lJhr· im aiten Rathaus Sprechstunden für jedermann. 

' _./ ' 

� . 

ln Kni,elirigen,. praktizic:�ren :' 
Dr. 'Erhard' i<'ra_Ü�; 'prakt. Arzt, Landeckstr. 3, Telefon 5 55 00 
Dr. Ewaid Schreiber, - prakt. Arzt, Rheinbrückenstr. 28, Tel. 5 13 33 
Dr. Siegfried Simchen, prakt. Ar�t, Saarlandstr. 35, Tel. 5 00 67 
Wilhelm Hauck, -Zahnarzt, Rheinbrückenstr. 27, Tel.  5 30 35 
Erwin Müller, Zahnarzt, Saarlondstr. 185, TeL 5 33 65 
Ludwig Rothgerber; ?.al\

.
narzt, Saarlandstr. 93, Tel. 5 15 05 

Dr. Hans Schramm, ]:ohnorzt; Saariandstr. 39, Tel. 5. 28 58· 
' 

' ' 

Unsere Apot_heke: 
Kreuz-Apotheke Knielingen, Soarlandstr. 73, Tel. 5 15 42  

• 

Damen-Frisier-Salon 

Das Geschäft für modische, individuelle 
Haarpflege 

Kein Ladengeschäft 

Knielingen • Saarlandstraße 148 

Für das Weihnachtsfest 

Christstollen 

Weihnachtsgebäck 
Torten und Kuchen 

in bester Qualität 

empfiehlt 

Herberl seeoebrecnl 
Bäckerei - Lebensmittel 

Karlsruhe-Knielingen,. Neufeldstraße 28, Telefon 50261 

Fischerei 

Helmut Siegel 

Fische ' 

Wild 

Geflügel 

Korlsruhe- Knielingen 
' Neufeldstraße 46, Telefon 52392 

dakob Horn Hähnchenmästerei 

i 
Kniellngen 
,., 

KircfibUhlstraße 5 

• 

empfiehlt sich im Verkauf von: 

Hähnchen - Puten 

Enten und Eiern 

7 



Vcm cy:.isdu�t-_. qcl�wäsdr�t- un� l3aul!tn�ct6 

;zum Sii!JHI!ns- un� Ölta{6ini!ti�-"Vctctt ��t Sta�t Katlstuh� 
Kurzgeschichte unserer Heimat Knielingen

. 
vom Dreißigjährigen Krieg bis heute. 

Verfasser: Wilhelm König, früher Heimat- und Denkmalpfleger von Knielingen. 

Knielingen im Dreißigjährigen Krieg. 

Aus einer forbigen Karte, di·e 1590 für die Gegend um Dunlach 
herum herau·�gegeben wurde, können wir uns ein ungefä'hres · 

Bild darüber mach·en, wie Knie�ingen kurz vor Auslbruch des 
Dreißigjährigen Krieges ausgesehen hat. Domin-ierend über dem 
damals noch kleinen Ort .steht die im Jahre 1482 unter Mark­
graf Christof II. im gotischen Stil erbaute Kirche, umgeben von 
einer dicken Kirchenm{]uer. • Nachdem der innere Raum der Ein­
fri·edung mit Gräbern ausgefüllt war, wurde dieser erste Fried­
hof bis zur Goldwäschergasse erweitert. ln frliheren Jahren 
wu·rden die Leichen planlos am ganzen Sandberg Ibis hinu-nter 
zur Alb be·igesetzt. Ganz unten bei der Alb wurde sogar ein 
Massengrab gefunden, das sicherli·ch aus e·inem Krieg stammte. 
Es lagen die Gebeine von 16 Leichen darin. Der Rhein �loß in 
der damaligen Zeit noch dicht beim Ort, von der Pfalz und 
Daxlanden in großen Bogen in die· Burgau und den sogenann­
ten HeBkiesgraben einschwenkend, als . wilder Strom vorbei. 
Die•sen Umstand machten sich die Kni:elinger Fischer zu Nutzen, 
in1dem sie ihre armsel·i·gen Fischerhütten, vom Nordwind ge­
schützt, dicht an den Sandber,g hinei·n bauten. Im hochgelegenen 
Teil vom Ort sche>inen nur wenig·e größere Bauern ihr� Wohn­
häuser und Scheunen errichtet zu haben. So zeigte sich Knie­
lingen bei Ausbruch des Dreißigjährigen Krieges als kleines 
Fischer- und Ba�erndorf, •das die vielen Kriege und ve�hee.ren­
den Seuchen im Mittelalter glücklich überstanden 1 hatte. Es 
sollte aber ni·cht lange so bleiben. Als .der Krieg 1618 ausbrach, 
wurde Kniefingen auch bald ·in Mitleiden·schafi gezogen. Als 
Markgraf Georg Friedl'ich, na·chdem er seine T·ruppeni bei Knie-

8 

lingen gemustert hatte, sich dem kaiserlichen Feldherrn 'Ti-lly z•ur 
Schlacht bei Wimpfen stellte un·d diese Schlacht für den Ma·rk­
g·rafen verloren ging, mußte dieser flüchten und die Kaiserlichen 
brannten daraufihin das Mühlbvrger Schloß nieder. •Wenn auch 
der Ort damals von der Niederbrennung vers�hont blieb, so 
teilte er alle Schrecken seiner Nachbargemeinden. Die verwil­
derten Soldaten zogen morden·d und plüodernd durch die 
Gegend. üie Nä·he des Mühlburger Schlosses wurde unserer 
Heimat, wie so oft schon im Mittelalter, zum Verhängnis. Nach 
dem Westfälischen Frieden 1648 war das Dorf bis auf wenige 

'Einwohner a·usgestorbe-n, die Felder verwüstet und das · Vieh 
da·hingesch lachtet. 

.Der Ubergang zur neueren Zeit. 

Mit Eifer g-ing der Markgra( nachdem er 13 Jahre lang sei-n 
Land verlassen mußte, nach dem Westfälischen . Frieden 1648 
daran, das Elend zu mildern und neu aufzubauen . . Der Markgraf 
suchte durch· Rundschreiben an die benachbarten Lä-nder, 
Schweiz, Elsaß, Tirol usw., Leute zu finden, die in den vel"las­
senen Dörfern ansi•edel·n konnten. Bald meldeten sich aus aHen 
Ländern Leute, die die verlassenen Häuser übernahmen und die 
verwahrlosten Acker wieder kul�ivierten. Die Einwohnerschaft 
stieg an, und durch ihrer Hönd� Fleiß konnte eine gute Aufbau­
arbeit .gelei·stet werden, wenn auch n·icht alle Spuren des gro­
ßen Krieges besei-tigt wertden konnten. Aber bold wurde die 
Au�baua.rbeit nach .pem Frieden wieder durch einen ne-Uen 
Krieg zerstört. 



Der ländergierige. König von Frankreich, Ludwig XIV., b eschwor 
eine neue Schl".eckenszeit über umere He.imat herb·uf. Er erklärte 
1 688 den Kri.eg und zog mit seinen Soldaten pjün·dernd und 
sengend durch die lande. Am 15. August 1 689 wurde Durlach 
in Brand gesteckt,. und am 26. 8. 1689 besetzten die Franzosen 
das Mühtburger Schloß, das sie in T�ümmer legten. Am glei­
chen Tag setzten sie auch den roten Hahn auf die Knietinger 
Häuser; Alles fiel der Zerstörung zum Opfer, auch die Kirche 
und das Rathaus. W-ie alte Leute erzählten, war di·e ganze Be­
völkerung in den Rheinwald "Ober den Teich" gef.lohen und 
konnte sich so vor Drangsalierungen retten. Völlig verarmt wa­
ren die Einwohner des Ortes und es blieb ihnen nichts anderes 
übrig, a.ls m elenden. lehmMten oder baufälligen Ruinen zu 
hausen. 

Der Wiederaufbau •. 

Das m.m folgende 18. Jahrhundert war dem Wiederaufbau ge­
widmet. ln diesem ersten· Heimatblatt' des Bürgervereins Kn·ie­
lingen helindet sich . eine Abbildung der f.rüheren Gemeinde 
Kni.elingen, die uns die Veränderungen, welche der Ort seit dem 
Wiederaufbau ·nach· der .Zerstörun-g und dem heutigen aHen 
Knietingen deuHich v.or Augen fuhrt. Das -eHe Bild stammf aus 
dem Freiherr-v.-Freydorff'schen 'Fami�ienbesitz. Es ist eine B•lei­
stiftzeichnung, welche. sich im Besitz des Kircheng.emeinde.rai's 
WiJhelni Frei befindet. Die-ses älteste Bild von Knie'lingen düdt·e 
etwa 1730 entstanden sein. Wir sehen im Hochgestade die 1702 
wieder aufgebaute Kirche mit vier Dachseit.en .. Eerner das wie­
der avfgeba•ute Rathaus mit einer aufgesetzten Dachhaube, wel­
che erst Ü173 beim Umba·u des Rathauses :besei·tigt wurde. Wir 
sehen ferner, daß die Knietinger Fis·cher ihre Häuser wie Früher, 
dicht an den Sandberg gelehnt, wieder errichtet haben. Im 
Hochgestade findet man auch jetzt noch, wie vor der Zerstö­
rung; wenig Bauernhäuser._ Di·e "Untere Straße" ist nu-r auf 
einer Seite bebaut. Das erste -große Gebäude auf dem Bild an 
der Schwemme be[ der Alb ist das jetzige Gasthous ."Zur 

Blume" . Erst 1in den letzt-en Jahren konnte ich das Geheihmis 
dieses Gebäudes lösen. Dieser massive Steinba�, mit seinen 
75 cm dickeR Mauern, wa:r niGhts anderes a·ls ·das schon -im Mit­
telalter bestandene und von. den Markg.r'afen de-s Mühtburger 
Schlosses e!richtete Bade·haus. Beim Umbau· der Küche und· des 
Kel.lers fand man die Reste .eines Backofert.s. Ebenso hq,t. unser 

Blumenwirt; Her� Kie,fer�, mehrere _San-dsteine gefunde�, we.lche 
auf einer Seite ausgehöhlt urid noch völlig verrußt waren. Es 
steht heute einwaridfre[ .fest: Das sogenannte Bad, das auch 
dem Be,rg: c:Jen Namen n Boc:Jtberg" gab, war ein So�nabad un·d 
somit das alt.este Saunabad von Karlsnihe. Schon Markgraf 
K_arl II., welcher durch Befreiungsbrief VOlT! 1 9. 4. 1563 die Knie-. . : . l. linger 'von der drückendsten mittelalterlichen Steuer, dem "Best-
haup-t", h�freit hat; erwä·hnt ir1 einer Urkunde sein� Ba·destuben, 
welch� er der Gemeinde zum Lehen gegeben hat. Die Inhaber 
der B0de�ti.J>ben h-ießen Bader: Schon l4l2 hatte ein Knietinger 

Bader "die· Bades-tuöe zu Lehen vom Ma·r�ra.f erhaHen. Beim 
Umbau der ",B·Iume" vor einigen Jahren ·wurde auch eine große 
Seltenheit gefunden ....,... ein sogenannter Runenstein mit einge­
meiselten Run�n. Herr Kiefer ließ diesen Ste�n in die Mauer 
dicht beim Wirtshausschild am Badberg einmauern, wo er von 
je·dermann ·gefunde.n und gesehen werden kann. Sogar in einem 
alten Plan ist der Teil der gegenüber der "Blume" gelegenen 

Bu�gau mit derBe·zeichnung "ln den Badestuben" eingez.eichnet. 
ln mündlidier Öberlieferung erzahlten alte Leute, daß e·s in dem 
Squn-abad nicht immer sittenrein wg�gangen sei, was ja auch 
von anderen Bädern jener Zeit berichtet wird. 

Fortsetz·ung folgt. 

Kluge Menschen sagen: 
Schuhkauf ist Vertrauenssache 

Schuhhaus E. Dorsch 
eigene Reparaturwerkstätte 

Das Haus Ihres Vertrauens für 
alle Zwecke 

ältestes Fachgeschäft am Platze 

seit 1903 in Knielingen 
Saarlandstraße 57, Telefon 52078 

Moderne Haarpflege 

Damen- und Herrensalon 

• 
Karlsruhe- West . Saarlandstraße 9 

Lebensmittel · _Feinkost 

Werner Mildebrand 
vorm. F. Sorrlmer 

• 

bekannt für gute und preiswerte Waren 
separat eingerichtete Fachdrogerie 

Auf Wunsch Selbstbedienung 

Fachgeschäft für Fotografie 

FOTOHAUS 
' 

r. H., Mauer 
Sie fotografieren -

wir entwickeln,· kopieren 

und vergrößern 

Karlsruhe-Knielingen, HerWeghstraße la, Telefon 51977 
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I.  Möhler 

tl M ilch 

Leben s m i ttel 

Karlsru h e - K n lellngen Herweghstraße 4 

Bäckerei . Leben:;rn i ttel 

lorenz Diepofd 
Karlsruhe·Knielingen · Schulstraße 12 

Fo hträder 
Moped 
E rsatzteile - .  

Fritz Dietz • 
K nielingen 
Saarlandstraße 1 05 

' 

Herbert Rockenherger '• 

Blechnerei  Installation 

Ka rlsruh e - Kniel ir:1gen I 

• Rheinbrü ckenstr. 1 6  . Telefon 53109 
.· 

Gu.nther S chenk. 
-· Ausführung sämtlicher . -

Linol- und Fliesenarbeiten 
Verkauf von Gilrdine� . .  

Knielingen, 
und Schlf!tudersc

.
hienen 

Neufeldstraße 52 

An· und Verkauf sowie Vermittlung von neuen und gebrauchten . 
Kraftfahrzeugen 

Hans Votiert ' 

Karlsrube-West, Saarlandetraie 1 29, Telefon 53015 

.. �udoLf IJVeid .--

Atel ier für Herren- u n d  Damenmoden 

••• • 
- - c 

Kniel ingen • R�in m uthstraße 1 6  

Fach d rogerie B. Miltnei: . 

V Ecke Sudeten- u n d  Reinmuthstraße 

- em pfiehlt  sich 
' 

10 

Knieli ngen hatte bei der Ei ngemei ndung im Jahre 1 935 5 250 Ein­
wohner. Inzwischen hat der Stadttei l  Knielingen schon die Grenze 
von 8 000 Einwohnern überschritten. Knielingen ist do111it der viert­
größte Vorort- nach Durlach, Daxlanden u.nd· Rüppl!rr. 

* 
Die Stadt Kerlsruhe erreichte 1 938 einen Bevöl kerungsstand von 
1 86 350 und damit den höchsten Stand vor dem zweiten Welt­
krieg. Im Mai 1 945 war e in  Tiefstand von 68 oOo Einwohnern zu 
verzeichnen. ' 

Seither nahm die Stadt eine ungeahnte Aufwärtsentwicklung : I m  
Dezember 1 950 wurde d i e  200 000-Grenze überschritten, u nd mit 
der jetzigen E i nwoh nerzahl von über 245 000 trenn·en uns nur. 
noch wenige TausEmd von der Viertelmi l l ion ! "- Kei n  Wunder, 
daß unser OB bei diesem beängstigenden Tetnpo gelegentl ich 
über die Stadtgrenzen schaut, denn die noch offenen Bauplö_tze 
in Kerlsruhe sind bereits zu zählen I 

* 
Kniel ingen war früher eine durchweg evangel ische Gemeinde. l n  
den_. )e_tzten Jahrzehnten hat sich dies wes�ntl i�b geänd�(:t, denn 
heute beträgt der Anteil der Katholiken an der Einwohnerzähl 
schon ca. 20 %. Mit der neuen kathol ischen Kirche erhielt der· neue 
Tei l  Knielingens seine besondere Note. ·Man kann den katfioli-. 
sehen Mitbürgern zu diesem schönen Bauwerk nur gratu liere n !  

* 
Hauptsäch l ich die a lten Kniel inger werden es 'bedauern, ab�r es 
ist so : Innerha l b  der Karlsruher Stadtg renzen wurden 1 939 n'bch 
1 207 landwirtschaftliche Betriebe bewirtschaftet: wobei Betriebe 
ab 0,5 ha gezä h lt wurderi. Im Jahre 1 959 waren es -nur noch 586 . 
bewirtschaftete Betriebe. I m  g l eichen Verhä ltnis ist d_i.e Landwirt­
schaft bei u ns zurückgegangen, und mit diesem Rückgang verliert 
unser Vorort leider seine gemütl iche Beschaul ichkeit. 'lrn Zeitalter 
der Industrie ist diese Entwicklung wohl kaum 'noch aufzuhalten; 
und wir können uns ausrechnen, wann der letzte Pflug in  die Ei:k_e 
gestellt wird. 

* 
· Damit das a lte Kniel inger Wappen und frühere Geip�indesiegel 

n i cht . i n  Vergessenheit gerät - viele. Mitbürger - werden es zum 
ersten Male_ sehen -, haben wir ihm einen Ebrenplati auf der 
Titel�eite _eingeräumt. 

/(,�ii!linfJl!� Vi!�l!insspii!fJ�l 
Sängeniereinigung Knielingen e. V. 

Die Herausgabe des .Kniel ing,er" g ib t  der Sängerverei n ig.ung 
Veranlassun1=1 �nd di·e Möglkhkeit, unsere Kniel inger Mi�l:lürger 
über i1hre Tätig keit �\.lf dem kulturellen .Sektor des Chorges�ngs 
näher zu .informieren. Unser Chorkörper u mfaßt einen· ·fra,ue!J-, 
Mä nner- und Gemischten Chor, . . der bei· besonderen ' Anlässen 
n _och durch ein�n. J ugendchor verstärkt . wird. Die musika l isc;:heO: 
Leitung und B·etreuung . l,iegt bei un·ser�m Chorre.iter · Wqlter 
Sch lageter, der auch g leichzeitig Bundeschormeister des Badi­
schen Sängerbundes ist, in de.n besten HCin·den . . Durch rjlehr� 
facl1e öffentliche Auftritte · bei verschiedenen · festl ich'en Anlassen 
hat sich unser Ohor in der näheren und weiteren Ü�geb).mg 
von Kerlsruhe e inen gvten N amen ei'Worben. Erwähnt s�i die 
schon mehrn:'al-ige Mitwirkung �ei der Aufführung 'der · Neunter t · 

Symphonie von Beethoven sowie bei den Eröffnuo!is�pnzerten · 

zu den Badischen Bundesl iederfesten. U nser · liedschätz · um- · 
spannt Werke der Klassiker wie Mazart und Be�thoven, lie'cl'�r, 
aus der Romantik von Franz Schuber!, Robert Schlimarin; Volks­
l i eder von Si ! eher und Kompositionen · zeitgenös_sisch�r Kompo­
n isten. Hieraus wird die Breitenarbeit erst recht e rsichtlich. Dar- . 
über h inaus wird jedem Mitwirkenden ein  umfassendes Wissen 
auf mu·sika·l·i·schem Gebiet vermittelt. Obwohl das Zeitalter der 
Technik  vieles bringt und vieles fordert, hat auch die kuiturelle 
Seite unseres Lebens ein Recht auf besondere Berücksichtigung 
und kann i n  dieser Hinsicht in unserem Sängerkreis ihre vol l .e 
Befriedigung f inden. Die gesel lschaftlichen Belol)ge kommen · bei 
unseren vereins-fa mi l iären Vera.nstaltungen ebenfal l s  zu vol lem 
Recht. 

I ' 



Jeder an unserer Sön�ersache interessierte Mitbürger ist in unse­
ren Reihen als  aktives oder auch passives Mitgl ied herzlich wi l l ­
kommen. 
Auf Grund i mmer mehr beengter Soalv�rhöltnisse i nnerhalb 
unseres Stadttei les wurde i n  einer außerordentlichen Mitgl ieder­
versammlung die Erstellu'ng eines Sängerheimes in eig�ner Regie 
beschlossen .  Wir sehen_ dadurch eine Mögl ichkeit für eine bes­
sere Nachwuchsentfa ltung. Auch soll da·s Heim im Bedarfsfal.le 
unseren Kniel inger Vereinen zu Proben und b esonderen Ve·ran­
staltungen zur Verfügung stehen. 
Dan_k des Ideal ismus von Söngeri n nen, Sängern und nicht zuletzt 
a-uch un-serer pas·siven Mitglieder g-lauben wir, d iese· Grundlage 
erschaffen zu können und somit auch unseren Beitrag für die 
h iesige Bevölkerung im Sinne unsere:s Bürgervereins zu leisten. 
Die Singstunden für den gesamten Chor finden. freitags von 
20 - 22 Uhr i m  Saale des Gasthause:s .Zur· KroneN statt. 

Sportfischer-Verein i g u n g  Kniel ingen e. V. 

Die Sportfischer-Verein-igung Knielingen e. V., welche im Jahre 
1 963 auf ihr 40jöhri�es Bestehen z�rückb'licken· kann, wurde nach 
dem Kriege in  Kniel ingen zu einem Faktor, der sich besonders 
um die Pflege des Heimatgutes bemuhte. Gilt es doch, die Tra­
dition des alten Fischerdorfes wenigst.en·s nach den heutigen 
Mög l ichkeiten :w wahren und zu pflegen. Dabei s ind nqtürl ich 
die größten Sorgen unseres Vereins die Fischwa•ssergröße, u nd 
was noch weit mehr he-rvorgehoben werden muß, die Reinhal­
tung der Fischgewösser. U n sere Wa;ssermögl ichkeiten . .' sind he­
schränkt. Wir werden aber i mmer danach streben, a l le  Möglich­
keiten zu erschöpfen, wobei wir scho·n •heute an d�n entstehen­
den . Kniel inge·r SeeN denken. · 

ln der Zeit des technischen Fc;>rtschritts ist es auch unse-re Auf­
gabe, für alle, die es wünschen, einen Platz ai'n Wasser zu ver­
schaffen, um so .dem Werktätigen von heute Stunden der Erho­
lung und des Ausgleichs zu errilö�lichen. Aus d ieser Sicht heraus 
trägt unser Verein in  Verbindung mit der -immer . wieder ge­
stellten Forderung der Reinhaltung der Gewässer auch für die 
Volksgesundheit -und die -ernährung . bei. 
Die Pflege des Hei�atgutes hat sich besond�rs in  de·n jährl ich 
abg ehaltenen Fi·scherfest.en gezeigt. Auch in Zukunft werden wir 
das zur Tradition gewordene Volksfest stets im Sinne ·der Knie-
1-inger Eigenständigkeil weiter :z;u pfleg_en . wissen. 

· 

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e. V. 

Geschäftsstel le : Eggensteiner St.r. ·31 , Club-Lokal : Gas�li . •  Rose". 
lnfolge de·r zu-n.e•hmenden Motorisierung �eiter. B�völkerungs­
kreise wurde auch im Stadtteil . Kn.ie l ingen .der Wunsch nach 
einem Verein 1-a•ut, i n  dem sich die Motorsport-l.n.teressierten- zu­
sammensch l ießen sollten. So fanden sich am 7. J u:l.i 1 951 im 
Gas�haus Zl)r . Roseu 14 MotorradfÖhrer zusammen und g rü nde­
ten den Motor-Spor-1-CI!ih Karlsruhe-Kniel i ßgen. Zweck u'nd Ziel 
des vor nu nmehr 10 Jahren gegrü11deten Clubs war _es, die Mo­
to-rradfahrer- des Stadtteils Kniel ingen zusammenzufassen, um 
e ine motorsport l iche Kameradschaft zu b i lden

. 
und {u fördern 

sowie g emeinschaftliche Fahrren durchz.uführen. ln den folgen­
den Jahren stieg die ·Mitgl iederzahl  zu�ehends an, und die ge­
set.zten Ziele wurden, zur Freude der Mit� l ieder, mehr als  er­
reicht. Vom Motorrad stieq man mehr und mehr. z;um Personen­
kraftwagen um, und so kam .es, daß c;lie meisten Fahrzeugbesit­
zer des deneil 80 Mitgl ieder zählenden Clvbs ein·en PKW fah­
ren. Im Mai 1 960 wurde der dub in  das amtl iche Vereinsregister 
des Amtsgerichts Kerlsruhe eingetra-gen. Kurz danach wurde der 
Oub vom Finanzamt Ka·rlsruhe-Stadt a l-s gemeinnütziger Verein 
anerkannt. 
Der Zweck und die Ziele des MSC sin·d heute insbesondere : För­
derung- der Verkehrssicherheit durch öffentliche Vortröge ü ber · 

das Verhalten im Straßenverkehr, Verkehrszeichen, Technik des 

J. Pernecker 

Herde und Ofen 

Schlosserei und Rolloden 

Fritz Crocol l 
Karlsruhe·- Kniel ingen 

Heckerstr. 33 Tel. 5 2291 

Moped - Fahrräder 

Handel und Reparaturen 

Kerlsruhe · Rheinstraße s6 

Blechnerei 

W. H E C H L E R  
Rheinbergstraße 25 

Propangas. : Lieferung frei H aus 

. ' 
• 

Ausfü hrung 
sämtlicher 
Facha rbeiten 
J alousien 
Kipptore 

Schuhhaus Bader 

Karlsruhe- Knielingen ' 

E cke Saarland- und Neufeldstraße 

Bobert Vetter j.r. 
Karosseriebaumeister • .Karosseriebau .• 

Spritzlackie;�ri'g'�n 
Karlsruhe�ldii�Iingen 
Eggensteirie\-:·sjr�li�: 31· • · 

Telefoti: 5 323'8 

E. Vol i mer 

• 

.. � �� ' ,·• ' � ' 

'El�ktrisch� Ä�l�g�n 

Elektro. Gerät� · 

Kniel iflgeri:' 

D��ikönigstraße 1 9  - ' 

MAX VOLLM E R  
Weinhandlung mit Aussd!ank 

empfiehlt sid! zum Einkauf von 

W�in und �pirituosen 

Knielingen, Rheinbrückenstr. 14 

Gasthaus und Metzgerei zur 1) '" 
!!"'-"St 

bekanntes Speiselokal 

mit Gesellschaftsräumen 

1l 
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Bei Sterbefä l len 

rufen S ie  

Telefon 2 2411  an 

Wir sind a uch an 

Sonn- u nd Feiertagen 

jederzeit zu erreichen 

Schnell tritt der T od.den Menschen an 
ob im Hause, _ 

ob im Krankenhaus, 
ob durch Unfall, 

immer zuerst Te l .  2 2 4 1 1 anrufen ! 

Wir kommen unverbindl ich ins Trauerhaus oder 
holen  Sie mit Pkw ab und beraten Sie über die 

Bestattungsongelegenhe it. 

Wir benachrichtigen den 
Leichenschauer 

Erstes Karlsruher 

B e s t a tt u n g s ,- I n s t i t u t  " P I E T Ä T" 

Mathäus OVagel  
Kerlsruhe . . H i rschstraBe -42 / 44 
und Haid - und - Neu - Straße 44 

· G roßes Lager in formsc�önen, weiß ausge­
schlagenen Särgen, Urnen, Sterbewäsc)le, 
Deckengarnituren von der e infachsten bis zur 

· vornehmsten Ausführurtg" 

Oberführung von und nach auswärts mit 
modernen leichenautos. Mitfahrgelegenheit 
von Angehörigen. 

Wir besorgen alle Formal itäten kostenlos 

U nfal labholungen - Ausgrabungen - Sarg­
Ausschmückungen 

Preiswerte, zuverlässige Bedienung 

Fahrzeugs, Geschickl ichkeitsfahren innerhalb sportlicher Veran­
staHvngen, gemeinsame Fahrten sowie Verbesserung der Ver­
kehrsproblerne des Stadtteil·s Knielingen durch ents.prechende 
Anträge an die zuständigen amtlichen Stel-len.  So wurde-n schon 
mehrere, dem Zweck entsprechende Verans�altungen sowie zahl­
reiche Fahrten  durchgeführt. 

Der MSC beteiligte sich in den vergangeneo J a·hren mehrfach 
an verschiedenen sportlichen und nichtsportli_chen Veranstaltun­
gen Kniel inger und auswärtiger Vereine durch Geschicklichkeits­
fahrten mit Motorrädern und Personenkraftwagen. Ein ige Mit­
glieder des Cl ·ubs nahmen 1 959 in Neckarsulm und 1 960 i n  
Schwe·infurt an  der l nterna'tion(]len Veteranen-Rally teil, wobei 
sie mit ihren alten Motorrädern - Baujahr 1 920 bis 1 930 - sehr 
gute Plätze err in.gen konnten. 

Der Motor-Sport-Club Karlsruhe-Kniel ingen ist bestrebt, neben 
seiner die Verkehrssicherheit . fördernden Tätigkeit  regen Anteil 
zu nehmen om Knielinger Vereinsleben und mit a l len h ier ·an­
sässigen Vereinen ein freundschaftliches Venhältnis zu pflegen. 

Unsere nächsten Termine : Am Samstag, .dem 1 6. Dezember 1 961 , 
20.00 Uhr, f,indet im Gas�haus ,.Zur Rose" die Weihn·achtsfeier 
statt. 

Ende Jan·uar 1 962 veranstalten w1r emen öffentl ichen Vortrags­
abend, wobei namhafte Exp�rten über das -Thema ,.Verkehrs­
sicherheit im Straßenverkehr" sprechen wer<len. Der genaue 
Termin hierzu wird rechtzeitig bekanntgegeben. 

Zu allen Mit,gliederversammlungen und Veranstaltungen de:s 
Motor•Sport-Ciubs Karlsruhe-Kn ielingen e. V. s i nd neben den 
Mitgliedern mit ihren Angehörigen alle Interessenten jederzeit 
herzlich e ingeladen. 

Verein v. Vogelfreunde� Knielingen 1 955 
Der Verein v. Vogelfreunden Knielingen; der i n  unserer Knie­
l i nger Gemeinde im Jahre 1 955 von wenigen Idealisten gegrün­
det wurde, hat sich in dieser kurzen Zeit zu .e i.ner erfreulichen 
Gemeinschaft �ntw.ickel( Menschen, die sich in der ·heuti.gen 
Zeit ein Stück Natur auch- in ihrem l nnern erhalien haben und 
erhalten wollen, f inden ihr�n Weg zu den Vogelfreunden. Wen'n 
wir bei unseren gefiederten Freunden in der N-citur c:oder in der 
Voliere verweilen, so kQnnen wir mit . besonderem Stolz sagen : 
,.Wir hören die Sinfonie der Natu;." Dies zu belau�chen;  ist 
nicht mehr allen Menschen beschieden.  

Nicht· wer zu Hause mit selbstverständliche.r Liebe Lmd Sorgfalt 
einen Kanarienvogel oder sonst einen gefiederte.n Fre·und hegt 
und pflegt, ist immer ein Vogelfreund. ' 'Der wahre Vogelfreund 
hegt und pfl egt die Vögel in der freien. Natur genau so, a:ls 
wären es seine eigenen zu Hause im Käfig·. Er durchstreift Wald 

, und Feld, um hie und da für Nistgelegenheit in der Vogel­
Brutzeit' zu sorgen. Und die _vordringlichste und schönste Auf­
gabe kommt für den wa·hren Vogelfreund . erst dann, wenn bei 
Mutter Natur der Frühstückstisch im Spätjahr abgeräumt wird, 
wenn die Zeit des Hungerns in der Natur beginnt, und unsere 
Freunde Hi lf� und Weiterleben von uns fordern. Sie nähern sich 
der menschlichen Behausvng in der · Hoffnung, wahre Vogel­
freunde zu finden, die für sie etwas übrig ;haben. 

ln diesem Sinne dürfen wir Vogelfreunde uns woh-l erlauben, 
an die Knielinger Einwohner die herzliche Bitte zu richten, i n  
den kommenden Wintermonaten an  die hun�ernden Vöge>l zu 
denken und ihnen e i n  paar Körner :z:u streuen .  Die de·n Winter 
überlebenden Vögel we�den es im kommenden Frühjahr mit 
doppeltem Gesang vergelten. 
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über al le Arten · der Geld a n lage 

• Sparen im  Spa rkassenbuch . • Investm entantei le  
• Prämienbegünstigtes Vertragssparen • Aktien 
• Bausparen • Sparfo rmen mit Kreditanspruch . 

• Festverz ins l iche Wertpapiere • Goldmünzen 

Spa rkasse Kniel i ngen 
Hau ptzweigstel le der Städtisch en Spa rkasse Ke rlsru he 

Bei 

Sterbefäl len 

Anruf · 

2 01 21 
• 

Städtisches Fried hof- und Bestattungsa mt 
(Hauptfriedhof) 

• 

Erled igung a l ler  Formal itäten 
{a uf Wunsch im Tra uerhaus) 

• 

Reich ha ltiges Lager a n  Sä rgen und Sterbewäsche 

• 

Anruf bei Tag und Nacht 201 21  

1 5  



A l len Ansprüchen gerecht, unser fachkundig ausgewähltes 

Texti lsortiment in  

Wäsche - Strümpfe - Modewaren 

Miederwaren - Schürzen - Wol le 

Baby-Artikel 

A n n a h m e s t e i l e  B a r d u s ch fü r Wäsche und ' Rei nigung 

Str u m pf- u nd Hemdenrepa raturen 
· 

Kn iel ingen 

WM F 

K 
G 

Saarlandstraße 79 

Freude schenken mit 

w·M F .. Semmelbestecken 

Gedeck- und Servierteilen 

Geschenkartikel 

W M f Das Geschenk von bleibendem 

Wert 

KAIUS IWH E ·W EST SAARLAN DSTRAS S E  g 7  TELE F O N  53441 

Z U  BESON D E R S  V ORTEILHA F TE N  PRE I SE N  

HER DE • OFEN • WASCHMASC H I NEN • KU H LSCH RÄN KE 

Al l  u nseren Freunden frohe Ostern ! 

G. Donnenmaler Korbruhe 

) 


